Zeitschrift: Sonos / Schweizerischer Verband fur Gehorlosen- und
Horgeschadigten-Organisationen

Herausgeber: Sonos Schweizerischer Verband fir Gehorlosen- und Hérgeschadigten-
Organisationen

Band: 108 (2014)

Heft: 1

Artikel: Entwicklung von einem Gebardensprachtest fur gehérlose und
horbehinderte Kinder

Autor: Haug, Tobias

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-923903

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-923903
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Interkantonale Hochschule
fir Heilpadagogik

HfH

Entwicklung von
einem Gebarden-
sprachtest fur
gehorlose und
horbehinderte
Kinder

An der Hochschule fur Heilpadagogik (HfH) begann im Oktober 2013 ein For-
schungsprojekt zur Entwicklung eines DSGS-Tests fur horbehinderte Kinder
im Alter von 6-12 Jahre. Nach Abschluss des Projektes Ende 2014 wird der
Test den Schulen zur Verfigung gestellt. Gehdrlose und hdérende Fachleute

arbeiten in diesem Projekt zusammen.

Text: Tobias Haug

Das Ziel des Forschungsprojektes «Sentence
Repetition Test fiir die Deutschschweizer Gebar-
densprach (DSGS-SRT)» (englisch: «sentence
repetition test», Fachbegriff fiir eine bestimmte
Art des Testens: Kinder sehen einen Satz und
sollen ihn wiederholen) ist es einen DSGS-Test
zu entwickeln, den Fachleute in den Schulen
verwenden kdnnen.

Die Zielgruppe von dem DSGS-Test sind Kin-
der im Alter von 6-12 Jahren. Die Uberpriifung
der DSGS-Kompetenz erfolgt auf der Ebene der
Syntax (Satzbau): Die Kinder sehen auf Video
unterschiedlich schwierige Satze in DSGS und
wiederholen diese Satze. Gleichzeitig wer-
den die Kinder dabei auf Video aufgenommen.
Danach werden die Videoaufnahmen der Kinder
ausgewertet.

Es gibt bereits Sentence Repetition Tests fiir
andere Gebardensprachen. Diese Tests dienen

als Grundlage fiir die Entwicklung des Tests
fiir die Deutschschweizer Gebdrdensprache.
Die Testaufgaben werden von einer gehdrlosen
Projektmitarbeiterin und einer Expertengruppe
bestehend aus gehorlosen Fachleuten entwi-
ckelt und {berpriift. Gleichzeitig wird auch ein
Auswertungsbogen entwickelt.

Nach einer Voruntersuchung mit einer kleinen
Gruppe von horbehinderten Kindern, wird der
DSGS-Test mit ca. 20 Kindern im Alter von 6-12
Jahren durchgefiihrt (Hauptuntersuchung). In
einem nachsten Schritt werden die Videoauf-
nahmen der Kinder anhand des Auswertungs-
bogens ausgewertet.

Auf Grundlage der Ergebnisse der Hauptunter-
suchung wird der Test {iberarbeitet und so auf-
bereitet, dass der Test in den Schulen verwen-
det werden kann.
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Projektdauer: Oktober 2013 bis Dezember 2014
Projektteam: Tobias Haug (Projektleitung),
Christa Notter, Mireille Audeoud, Simone Gro-
eber und gehdrlose Fachpersonen der Exper-
tengruppe

Weitere Forschungsprojekte an der
HfH:

Justisigns (Kunstwort aus dem Englischen,
zusammengesetzt aus «justice» (Justiz) und
«sign» (Gebarde)): Dieses EU-Projekt hat zum
Ziel Online-Kurse fiir die Aus- und Weiterbil-
dung von Gebardensprachdolmetschern zum
Thema «Gerichtsdolmetschen» zu entwickeln.

Projektdauer: Dezember 2013 bis November
2015

Projektpartner: Hochschulen in Belgien, Irland
(Projektleitung), Schottland und der Schweiz
(HfH) und europdische Berufsverbande im Dol-
metschwesen.

Assoziierte Partner (national): z.B. in der
Schweiz bgd, Procom, SGB-FSS, sonos, ZHAW

Sign Language: Methodologies and Evalua-
tion Tools (SignMET) (deutsche Ubersetzung:
«Gebdrdensprache: Methodologie und Testver-
fahren): Ziele dieses EU-Projektes sind: (1) die
Entwicklung von Testverfahren zur Uberpriifung
der Gebdrdensprachentwicklung gehorloser
Kinder im Alter von 4-11 Jahren, (2) Aufbau einer
Online-Plattform fiir diese Gebardensprachtests
und (3) Zuganglichkeit dieser Tests fiir Fachper-
sonen.»

Projektdauer: 1. Januar 2014 bis 31. Dezember
2015.

Projektpartner: Hochschulen in Italien (Projekt-
leitung, Rom), Spanien (Barcelona), Frankreich

DGS-Verstindnistest

(@

DGS-Verstédndnistest

Aufgabe |

(Paris) und der Schweiz (Basel, Forschungszen-
trum fiir Gebardensprache und Ziirich, Hoch-
schule fiir Heilpadagogik).

Weitere Informationen zu den Projekten unter
www.hfh.ch/forschung

Beispiel fiir einen webbasierten Gebarden-
sprachverstandnistest (Haug, 2011)



DAISY SCHMID ZEIGT IHRE BILDER IN haus vorderdorf IN TROGEN

Die Gehorlose

und der Berg

Zeigen, was in einem steckt und teilen, was Freude macht! Im haus vorder-
dorf in Trogen (Appenzellerland) zeigt die 90jahrige gehérlose Heimbewoh-
nerin Daisy Schmid, was sie in fleissiger und liebevoller Kleinstarbeit auf die
Leinwand bringt. ,Der Berg" heisst die Ausstellung. Symbolisch, weil Daisy
Schmid mit ihrer Kunst zeigt, wie Menschen ,,iber den Berg" kommen kon-

nen.

lhre Bilder sind ein bunter Blumenstrauss, viel-
faltige Eindriicke mit Akribie und viel Fleiss
gemalt, in Acryl, mit Farbstiften und anderen
Materialien: Berge, Hauser, Landschaften ent-
stehen, in bunten Farben, Lebenskraft ausstrah-
lend. Das obwohl mit ihren 9o Jahren langsam
auch ihre Augen geschwacht sind. Die gehor-
lose Daisy Schmid aber zeigt, was dank Freude
an der Sache und dem Teilen mit anderen Heim-
bewohnerinnen und Heimbewohnern entstehen
kann. Sie regt mit ihrer Tatigkeit an, animiert
andere Bewohnerinnen aktiv zu sein und zu
bleiben.

Schon in der ersten Klasse wurde bei Daisy
Schmid festgestellt, dass sie gehorlos war.
Dank Unterstiitzung ihrer Eltern konnte sie die
Sprachheilschule in St. Gallen besuchen, lernte
dort Lippenlesen und spater auch den Beruf der
Stickerin.

Talent zum Malen und Gestalten hatte Daisy
Schmid schon immer, allerdings — in der Schule
unter Zwang — lebte sie ihre Fahigkeiten nicht
aus. Im Gegenteil: Spater arbeitete sie am Com-
puter als Sachbearbeiterin bei einer Bank.

Sie trat der Malgruppe bei und begann ihre vie-
len Wanderungen in Bildern festzuhalten. Nach
und nach erzdhlte sie mit ihren Bildern auch
Geschichten aus ihrem eigenen Leben. Dank
unglaublicher Disziplin und Detailtreue erzielte
Daisy Schmid immer bessere Resultate. Die Aus-
stellung ist jetzt der verdiente Hohepunkt ihres
Schaffens. Daisy Schmid erzahlt in den feinfiih-

ligen Bildern, welche noch bis Ende Januar 2014
im haus vorderdorf in Trogen (AR) ausgestellt
sind, vor allem auch den Horenden, ihre eigene
Lebensgeschichte in Bildern.
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haus vorderdorf

Daisy Schmid
(rechts) bei der
Vernissage ihrer
Ausstellung «Der
Berg» im Gesprach
mit Heimleiter Illir
Selmanaj.



Grosses Interesse an
den Bildern von Daisy
Schmid.

«Der Berg»

noch bis Ende Januar 2014
AUSSTELLUNG VON DAISY SCHMID
haus vorderdorf Trogen

Wohnheim, Alters- und Pflegeheim
9043 Trogen, Waldlerstrasse 4



	Entwicklung von einem Gebärdensprachtest für gehörlose und hörbehinderte Kinder

